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Leseverstehen
Hinweise zum Leseverstehen
Der Prüfungsteil ,,Leseverstehen" besteht aus vier Teilen, dafür haben Sie 80 Minuten Zeit.
ln diesem Prüfungsteil sollen Sie mehrere Texte lesen und die dazugehörenden Aufgaben lösen.
Markieren Sie lhre Lösungen auf dem Aufgabenblatt. ln der Prüfung haben Sie am Ende fünf
Minuten Zeit, lhre Lösungen auf einen separaten Antwortbogen zu übeftragen.
Bei der Prüfung dürfen Sie nicht mit Bleistift schreiben und Sie sollten deutlich schreiben.
Außerdem dürfen Sie keine Hilfsmittel - wie z. B. Wörterbücher oder Mobiltelefone - verwenden.

Leseverstehen 1 15 Minuten

Sie sollen für fünf Personen ein passendes Musikprogramm aussuchen und dabei auf die
persönlichen Vorlieben eingehen. Was meinen Sie, für welche der acht Veranstaltungen (A-H)
würden sich die Personen (1-5) jeweils interessieren?
Es gibt immer nur eine richtige Lösung.
Es kommt vor, dass nicht für jede Person etwas Passendes zu finden ist. Markieren Sie in diesem
Fall auf dem Antwortbogen ,,negativ".

Beispiel:
Welche der acht Veranstaltungen wäre wohl von lnteresse für:
01. Clemens Hasenkamp, Techniker aus Buxtehude, der zur Entspannung gern

eine musikalische Mischung aus Film, Klassik und Schlagern bevorzugt?
02. Wolfgang Dittersbach, Theologe aus Nürnberg, der in seiner Freizeit Musik

mit südamerikan ischen Rhythmen und per.fekter i nstrumentaler Technik
bevo.rzugt.

Aufgabe:
Welche der acht Veranstaltungen wäre wohl von lnteresse für:
1. Tanja Lüttich., Krankenschwester aus Gera, die am liebsten klassische Musik

von Beethoven und Brahms hört?
2. Britta Schweigert, Psychologin aus Stuttgart, die innere Ruhe und Ent-

spannung bei Musik aus dem 2A.121. Jahrhundert findeg wenn sie einen
Bezug zum Mittelalter hat.

3. Emil Dietrich, Lehrer aus Bielefeld, der gern Rockmusik mit anspruchsvollen
deutschen Texten hört.

4. Franz Hofmeister, Web-Designer aus Landau, der über die Lieder der ersten
Hälfte des letzten Jahrhunderts die Zeit von damals besser zu verstehen
sucht.

5. Ute Bühle; Managerin aus Kiel, die besonders gern Holzblasinstrumente
mag und am liebsten improvisierLe Musik hört.

Lösung

nagafiv

Lösung
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& DieVision der Hildegard von Bingen

Melanie Schlotterbeckist eine der großen Sängerinnen

ffi,ä;iä;r vusit in Euröpa' sie -gibt 
dem

äö;;;m ,r.,a Zeit und erieicht damit eine

uneewöhnliche Ruhe und Eindringlichkeit' in der
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Bingen" von Sofia
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{. Mittelalterliche Klo
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Klosrergesängen in hisrorischenUewändern bringr der Lirurgische

l:ru:l.h.i Rosrock ,nr", L"iruni uon

Ii'Sit a 
Abs am l I. Marz um U Uhr in

1"r Universirärskirche Gr"gorirnir.h"
Gesinge, Choräie und Lieder der Hildegard
u.on, t11t"n zu Gehör. Herzlich .i"g";ä;;
:t:0.11", 

die inmitren des Allrags ;rhtgerMusik lauschen möchren.

* oldies ganz neu

Unser Gedanke war, das Liedgut

und musikalische Werk der Jahre

igoo ut 1950 in einer dem

Publikum nahen Art und Weise

wieder aufleben zu lassen' Es ist

uns eine Freude, live vor unserem

Publikum die Hits der 20er' 30er

und 40er lahre auf eine

unterhaltsame Art und Weise zu

oräsentieren. Gerade die

[rtir.t'ung aus altem Liedgut und

moaern"-m Sound, verPackt in

spritzigen Arrangements' begeis-

tert lung und Alt und-lässt unsere

fonzert-e zu einem einzigartigen

Show-Event werden'

il Warriors of the World

Es gibt keinerlei Zi,veifel an lVanowars Einfluss lr , i,
Bockmusx. Während ihrer unglaLblichen Karr r'r :

dje Band den Heavy Metal durch die Kombinal cr ,, t.
besonderer musikalischer Virtu0s rät Jnd anspruc t. : : 

.

Texten reu defiriert. lhr unbeugsamer Charak:. i i,
Behariicnkeii rnd BegabLng haben die Bano dazu r. . ,l
unermessliche Erfolge zt erringen, gewalt,ge H nder r : , t

überwinden und ein Ehrfurcht gebietendes Vermäc rlr ,i rrt

errjchten. das mit jedem Janr größer wird. Aber ans i I :: r

alf inren verdienten Lorbeeren abszJ.uten, kehren [,; r .v ,r

nun zurückt mit Warriors of the Worlrl.

i Herbert GrönemeYer

Mitte Juni wird Grönemeyer bei seinem 0pen-Air-Konzert

ir,"öruÄpiuttuoion seine größten Hits von 
"Bochum"

ln.i "irüet.ree im Bauch" und ,,Männer" bis hin zu

"rV.ni.r,r; 
,nO tiele andere Songs seiner einlieariie-lf

karriere präsentieren. Wer den charismatlscnen HocK-

,äne.t ,nO Schauspreler je live erlebt hat' weiß' was

ihn 
"erwartet: 

eine mitreißende Show, eine exzellente

är.J uno eine packende Produktion vom ersten bis

tu* t.ttt.n Akkord. Grönemeyer ist der geborene

fni.ttu*ur, der sein Publikum auf eine emotionale

ä.it. Itr'tilr,t, seine Empfindungen vermittelt' Spaß

unJ tlacfrOenktichkeit in eine Balance bringt Millionen

tuü.n t.in. Texte verinnerlicht, denn seine Songs

artikulieren die Gefühle mehrerer Generationen'

ffi Adagio - ma non troppo
Klassik zum Träumen! Die salzburger streichsolisten haben die schönsten
langsamen Sätze der Musikgeschichte zusammengestellt. Vivaldis
,,Frühling" aus den ,,VierJahreszeiten", den,,Kanon,. von pachelbel, Bachs
,,Air" oder Schumanns ,,Träumerei" - das gefeierte Ensemble hat eine
Auswahl an Werken getroffen, die das publikum sicherlich gerne hört:
Gänsehaut-Klassik garantiert!

fr Die Nokia Nacht der Promis
Die Nokia Nacht der Promis ist ein Konzert-Event mit
weltweit einzigartigem Konzept: Klassische Metodien,
Fitmmusik und Hits aus vier Jahrzehnten popmusik
laden Sie zu einer Reise durch 550 ]ahre poputäre
Musik ein. Das 72-köpfige Orchester Novecento samt
dem Chor Fine Fleur unter der Leitung von Robert
Groslot spiett die klassischen Hits und begteitet
- zusammen mit einer Electric Band - auch die pop-
Stargäste. Der nahttose Brückenschtag von popu[ärer
Klassik zu Pop-Klassikern wird seit Jahren seitens des
Publikums mit einer derart tebhaften Begeisterung
begleitet, wie sie sonst kaum zu erteben ist. Und auch
dieses Jahr haben Sie wieder die Getegenheit, dabei
zu sein.



Leseverstehen 2 25 Minuten

Lesen Sie den Text auf der gegenüberliegenden Seite.
Entscheiden Sie, welche der Antworten (a, b oder c) passt. Es gibt immer nur eine richtige Lösung.

Beispiel:
0. Die Aussage,,Hoffentlich kommt er nicht zu spät." bezieht sich auf

a. den Zug.

F. den Fahrer.

c. ihren Freund.

Aufgabe:

6. Mitfahrgelegenheiten dienen vor allem dazu,

a. Geld zu sparen.
b. nette Bekanntschaften zu machen.
c. nicht mit der Bahn oder mit dem Flugzeug zu fahren.

7. Mitfahrer und Mitnehmer kommunizieren u.a.

a. über selbst geschriebene Annoncen in Verkaufsbüros.
b. über lnternetbörsen ausschließlich in Deutschland.
c. über Anzeigen an einer Anschlagtafel in der Universität.

8. Mitnehmer sind
a. in der Regel Personen, die wenig Geld haben.
b. in der Regel Personen, die gern große Autos fahren.
c. Personen aus unterschiedlichen Verhältnissen.

9. Es gibt inzwischen so viele Mitfahrorganisationen, dass
. a. auch Berufstätige auf ihren Fahrten zum Arbeitsplatz davon profitieren können.

b. auch Frauen problemlos mitfahren können.
c. auch die Eltern von Jugendlichen sich sicherer fühlen.

10. Manchmal passieren auch Missgeschicke, wenn
a. das Auto der Mitfahrer kaputt geht.

b. die Fahrer den vereinbarten Termin nicht einhalten und gar nicht kommen.
c. die Mitfahrer zu spät zum vereinbarten Termin kommen.
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Begegnung auf engem Raum

Yvonne sreht am Dresdner BahnhoF und wartet. .,Hoffentlich kommr er nicht zu spär.",
denkt sie. Sie will ihren Freund besuchen, der in Osnabrück wohnt. Oben am Gleis rr;nt ein
Laursprecher - der Zughat wieder Verspärung. Aber sie meint nicht denZ.i.g, sondern ihren
Fahrer, den sie durch das Interner gefunden hat. Und der fährt pünktlich um l6 Uhr mir
seinem Kleinwagen vor - sein Ziel: Hamburg. So wie Yvonne nutzen räglich in Deutschland
Täusende die Gelegenheit, preiswert und schnell kleinere oder größere Entfernungen
zurückzulegen und oft auch noch nerte Bekanntschaften zu machen.

Mitfahrgelegenheiten sind seit den 90er Jahren in Deutschland sehr beliebr. Von der selbsr

geschriebenen Anzeige am Schwarzen Bretr der Universität über Verkaußbüros bis hin zu

europaweiten Internetbörsen existiert inzwischen ein breites Spekrrum an Angeboten und
Anbietern. Allen gleich ist das Prinzip: Person X fährt mit dem Auco von A nach B und hat
noch Plätze frei. Person Y möchte uon A nach B mitfahren und zahlt daftir einen Teil der
Benzinkosten, außerdem meist noch eine Vermittlungsgebühr an die Firma. Treffpunkt isr
ein günstig gelegener Ort, und gemeinsam werden dann die nächsten Stunden zurückgelegt.
Natürlich sind die gemeinsamen Reisegefährten nicht zu Gesprächen gezwungen, aber meist
enrwickelt sich ein solches. Und Ftir viele ist das sogar ein zusärzlicher Grund, warum sie

auF Mitfahrgelegenheiten als Transportalternative zu Bahn. Flugzeug oder eigenem Auro
schwören. Manchmal finden sich sogar gemeinsame Bekannre oder andere Gemeinsamkeiren,
durch die der Konrakt auch nach der Fahrt besrehen bleibt. Neben vielen Freundschaften
gibt es heute auch ,.Mitfahrbabys" - deren Eltern lernren sich bei einer gemeinsamen Fahrt
kennen und lieben.

Besonders beliebt ist das MitFahren natürlich bei Srudierenden und anderen jungen Menschen,
die mit ihrem Geld haushalten müssen. Die Mitnehmer sind in keine Cruppe einzureilen
und Fahren alle Tpen und Klassen von Autos. Ein MirFahrer kann durchau, Plrt, in .in.-
Mercedes oder BMW finden. aber auch in Smarts, KäFern oder anderen KJeinstwagen.

Falls die Eltern odei Freunde ZweiFel haben sollten: Sie können beruhigt sein. Die Personal-
angabe n, die jeder bei der Organisation hinterlassen muss, sorgen Ftir Siäherheit. Auch gibt es

Serviceangebote exldusiv für Frauen, falls dies von beiden Seiten gewünschr wird.

Mittlerweile hat sich das System so gut etabliert, dass auch Berußpendler über einige
Mirf:ahrbüros passende Fahrlemeinschäften finden können. So ,prr.r, alle Celd ,rnd dle
Mitfahrer Zeit dazu, denn mit demAuto sind manche Ziele einfach schneller zu erreichen, ganz

zu schweigen von den Vorteilen für die Umwelc, wenn sich mehre re ein Auro reilen. Aufgiund
der guten Verbreirungkann man inzwischen auch ganz spontan Mitfahrgeiegenheiren finden.
so z. B. auch wenn kurz vor der Abfahrt das eigene Auto kaputt geht.

Es kommt aber mitunter auch zu verpassten Gelegenheiten: Martina wurde einmal von ihren
drei Mitfahrern in einer anderen Stadr abgesetzt. lm Nachhinein lächelt sie darüber. Und
Franz hat auFdem Heimweg nach Fulda fräitagabends um acht vergeblich auf seinen Fahrer
gewarret, der ihn uorab soga. darauf hinwier, ptinL,li.h zu sein. Unä Yuonne weiß nun auch

nach vielen Erfahrungen als Mitfahrerin: Pünkrlichkeir ist leider keine Garantie, da viele
Menschen sehr spontan sind und oft noch Umwege fahren oder irgendwo unterwegs die
Reise bei Freunden unterbrechen.
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Leseverstehen 3

Lesen Sie den Text unten.
Stellen Sie fest, wie der Autor des Textes bzw. der lnterviewte folgende Fragen
beurteilt: positiv (a) oder negativ bzw. skeptisch (b)?

Beispiel:

0. Wie beurteilt die Familienministerin das Ende der Frauenemanzipation?

Aufgabe:
Wie ist die Meinung von Ursula von der Leyen zu folgenden Punkten:

11. die bisherige Rolle der Väter in der Kindererziehung?
12. die Rolle der Väter in Schweden?

13. die lntegration von bildungsarmen Kindern?

14. die bisherigen Bemühungen des Staates im Bereich der frühkindlichen
Bildung

15. Sprachtests für alle Kinder?

25 Minuten

Lösung

Lösung

Emanzipation der Männer noch weit zürück
dazu, sie ist ein männliches Status-

symbol.

Berliner Zeiwng: Be i uns wird
neuerdings bekJagL, dass Jungs von den

Mädchen abgehängt werden. Teilen Sie

die Sorge?

U. von der Leyen: lch finde es nichr

schlimm. dass Mädchen in Sachen

Bildtmg an den Jungen vorbeiziehen.

Wären dre Zahlen anders herum, würde

kein Hahn.danach l<:rrihen. Man würde
es als Gott gegeben berrachten. -
Dennoch müssen wir genauer hin-
gucken, was mir den Jungs los ist.

Berliner Zeitung: Und was isr mir

ihnen los?

U. von der Leyen: In der Gruppe der

Jugeadlichen ohne Schulabschluss rund

ohne berufliche Qualifikation. sind

üLrerwiegend Jungen, viele mit
Migradonshintergrund. Sie fühlen sich

abgehangr und ldammern sich umso

srärker an tradierte RolJenmusrer - aus

Angsr, komplerr die Orientierung zu

verlieren. DieseJungs sind ir den ersren

Lebens- und Schullahren zu wenig

inregriert worden, sie haben kaum

männliche Vorbilder im Alltag erlebt,

die sie {iir Bildung und Veranrwortung
für andere als'Wert 3n sich begeistert

haben. Das Drama der bildungsarmen

Kinder ist doch, dass sie isolierisind,,.
Berliner Teitung: Zurück zu den

benachreiligten Jungen. Was isr zu run?

U. von der lryen: Einer der Sch]üssel

ist eine bessere fri,ihkindliche Bildung.

Dieses Thema wird noch immer sehr

vernachldssigt. Die öffenrliche Hand
legt sich mächdg ins Zeug mit den

Im In/eruiew rnit der ,ßeiliner Zeitang"
spricht sich Bundesfamilienninistein
(Jnula uon der Leyen fir eine

Väterbrwegung aus. Auferdem müsren

die benachreiligren Jungen durch einc

beserc frähkindliche Bildung geforden

werden.

Berliner Zeitung Frau von der Leycn,

es wird zurzeit viel darüber diskuLierr,

ob der Feminismus am Ende ist und

Frauen sich wieder auf die Murterro[e
beschränken sollten. \Was sagen Sie

dYt:
U. vctr der Leyen; Vtr habea nicht zu

viel Emanzipation. sondern zu wenig.

Die gläserne Decke, die Frauen am

beruflichen Außtieg hinderr, exisriert

nach wie vor. Frauen haben ruar viel

mehr Chancen als Früher. aber die Frage

ist jeut: \Wer har beruflich die Folgen zu

rragen, wenn Kinder geboren werden?

Berliner Zeitung: Die Anrworr dürfte
ldar sein.

U, von det Ley.en:. Lassen Sie es I'nich so

sagen: Mit der Emanzipation der

Männer sind wir noch weir zurück.

Deutschland braucht eine Väter-

bewegung.

Bei.liner Zeitung: \(lie.meineri Sie das?

U. von der Leyen: Emarzipation heißt

doch, dass man seine eigene Rolle

enrwickelt und erueitert. In Deutsch-

land isr ein Mann nach wie vor nur
dann ein echrer Mann, wenn er

erfolgreich im Beruf ist. Die Rolle als

Vater ist noch recht unterenrwickelr. In

Skandi navien gehört akrive Varerschafi

zum Erfolg in Beruf und Cesellschaft

Universitäten, während'die Eltern die

frühkindliche Bildung am srärkten
selbst finanzieren müssen. Wir müssen

rlas dringend vom Kopf auF die Füße

stellen, denn die erstän. ,Lebensjahre

entscheiden über den weireren Bil-

dungsweg.

Berlin-er.Zeltung: Sie wollen die Länder

mingen. endJich genug Kinderrages-

srätren anz,uhieren?

U. von de1 teyen: Venn wir bedenken,

dass jedes drirte Kind einen

Migationshintergrund oder keine

Geschwister mehr hat, .kann die

Antwoir nur laüten: ![ir brauchen

mehr Orre, wo Kinder mit anderen

Kindern ihre Welt entdecken. Aus der

Cruppe der Kinder mir Migrations-
hinrergrund urd aus bildungsarmen

Ehernhäusern kommr jedes ftinfte Kind
niemals in den Kindergarten. Da muss

es uris nichi wundern; dass'diese Kinder
vom ersren Schultag an in eine

Außenseirerposirion geraten.

Berliner Zeitung: Sind Sie für die

Ki nderganenpflicht?

U. von der Leyen: Das hielre ich lür ein

zu grobes lnstrumenr. Aber wir sollten

fur jedes vierjährige Kind einen

verbindlichen Sprachresr einlühren.
Für digjgnigen, deren Sprachfähigkeir

auf dem Srand eines Zwei- oder

Dreiiährigen ist, müssen wir ähnlich

der Schulpflichr einen verpflichrenden

Sprachkurs enrwickeln. Ideal wäre,

diesen Kurs in das Kindergartenleben

zu lnlegfleren.
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Leseverstehen 4 15 Minuten

lm folgenden Text ist leider der rechte Rand unleserlich.
Rekonstruieren Sie den Text und schreiben Sie jeweils das fehlende Wort an den Rand. Manchmal
gibt es zwei Möglichkeiten - in diesem Fall entscheiden Sie sich bitte für eine.

So schützen Sie sich vor Einbrechern

Früher herrschte engerer Kontakt unter Nachbarn, man kannte sich, wusste,was ieo{er 01

machte. Das war manchen bestimmt oft zu eng, aber es war ein guter Schutz /ar 02
Einbrechern.
Heute müssen Sie leider mehr beachten:
- TretenSiemitlhrenNachbarninKontakt-einkleinesGesprächwirktoftWunder.- 1ß

sich kenn! achtet auf den anderen und spürt, wenn etwas nicht in Ordnung 17

- Wenn Sie wissen, dass lhr Nachbar in Urlaub fahren möchte, bieten Sie 

- 

18
doch an, auf die Wohnung zu achten: Blumen gießen, lüften, die Rollläden 19
herunter lassen und *orgens wieder hochziehen, Briefkasten leeren. 20
wirkt die Wohnung stets bewohnt und erweckt nicht die Aufmerksamkeit 

- 

X
Ganoven.

- Tauschen Sie mit Nachbarn Telefonnummern (auch im Urlaub) aus.
- Vereinbaren Sie regelmäßige Anrufe oder Zeichen zur Bestätigung, dass es 

- 

22
gut geht.

- Halten Sie die Haustür immer geschlossen und verschließen Sie Kellerräume. So 

- 

23
sich kein ungebetener Besuch einschleichen.

- Denken Sie auch an lhre Wohnung. Schließen Sie alle erreichbaren 

- 

24
und Türen zum Schutz vor Einsteigedieben - auch wenn Sie zu Hause sind.

- Sollten Sie tatsächlich einen Einbrecher überraschen, versuchen Sie nicht 25
aufzuhalten! Prägen Sie sich sein Aussehen ein und rufen Sie die Polizei.
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h{t}*venstehen
Hinweise zum Hörverstehen
Der Prüfungsteil ,,Hörverstehen" besteht aus zwei Teilen und dauert ca. 30 Minuten.
ln diesem Prüfungsteil hören Sie zweiTexte und sollen die dazugehörenden Aufgaben lösen.
Lösen Sie die Fragen nur nach den gehörten Texten, nicht nach lhrem eigenen Wissen.
Schreiben Sie lhre Lösungen auf das Aufgabenblatt. ln der Prüfung haben Sie am Ende fünf
Minuten Zeit, lhre Lösungen auf einen separaten Antwortbogen zu übertragen.

!{önverstehen tr ca. 5 Minuten

Sie arbeiten bei der Deutschen Zentrale fürTourismus und erstellen gerade einen Handzettel mit
aktuellen Sonderangeboten. lhr Kollege hat lhnen auf dem Anrufbeantworter einige Korrekturen
und Ergänzungen mitgeteilt.
Notieren Sie die Korrekturen und Ergänzungen. Sie hören den Text nur einmal.

l-iören ffi:e

@ s s * s ö @ *.4 * s s ts s & & s 6 6 € @ s @ I & s a * s

i.,,.
Stl

Bahn & Bett Herbst-Hit Berlin €

&:r.

Berlin zeigt das Flair einer pulsierenden Weltmetropole. ,{i

Die Hauptstadt Deutschlands vereint sowohl altehrwür- 
:1l;

dige Sehenswürdigkeiten als auch futuristische Bauten ;:l
und bereitet seinen Besuchern ein unendlich großes *

Spektrum an Unterhandlung. {*s} ÜnterhaltunE :,
T..Leistungen: .
rU:iir Hotel Zentral Berlin-Mitte **** ä,:

(Nähe Brandenburger Tor und Berliner Dom) @

qlr'
r Bahnfahrl 2. Klasse q'.

t:l]'r 1 Übernachtung im Doppelzimmer mit Frühstücks- *lt
buffet. bei täglicher Anreise :

::rr.

mit BahnCard pro Person 111,- € 
51.

ohne BahnCard pro Person 121 ,-€ {li
Zuschlag 1. Klasse: 40,- € ill

:l;
Reisezeit: September und Oktober e

I

s

s

Heiliges Römisches Reich Deutscher
Nation 962-1806

29. Aussteltuns {ea} 4qt€g r CI P qr qfql und Landes -

ausstellung STchsen-Anhalt im Kulturhistorischen
Museum Magdeburg

Unter dem Titel ,,Von Otto dem Großen bis'zum
Ausgang des Mittelalters" wird im kultur-
historischen Museum Magdeburg neben weltlichen
und sakralen Exponaten auch das Original des

,,Codex Manesse", der bedeutendsten Bildhand-
schrift des Mittelalters, zu sehen sein.

Leis.tungen:

- 2 Übernachlungen im Doppelzimmer mit Früh-
stücksbuffet im City-Hotel Magdeburg ****

- Bahnfahrt: Hin und Rück hl
2. Klasse

- 1x Eintrittskarte {ür die Ausstellung am Tag nach
der Anreise

- mit BahnCard pro Person ab 185,- €

- Zuschlag l. Klasse: 48,- €

- zstl. Naät [?j pro Person: 52,- €

öffnungszeiten der Ausstellung:
Täglich von 10-19 Uhr.

Reisezeit: 28.08.-1 0. 1 2.

;€a;:r9g;g*r&:rge$:g$aä::a&.::r&g:r€!,-s,..,9'.4..,,.,9..,.,C,-3..,,,9,.3..,'&-:,}.,.*',:jqsrr&g:j&;:&a&:!*g:9eS:

Chagall in Baden-Baden

Chagall - in neuem Licht - im Museum Frieder Burda in Baden-Baden

Marc Chagall verführt in eine Welt voller Fabelgestalten, Liebespaare und be-

rauschender Blütenpracht. Der Lebensweg des berühmten Mahlerpoeten

[*j 

-- 

offenbart sich an 100 aus aller Welt versammelten Haupt-

werken. lm Museum Frieder Burda erscheinen diese buchstäblich in neuem Licht.

Le*tungen:

2 Übernachtungen im Doppelzimmer mit Frühstücksbuffet im Hotel Zum König--.
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Bahnfahrt2. Klasse + 1 Eintrittskarte für die Ausste llung

Preis mit BahnCard pro Person ab199, €
Zuschlagl. Klasse : 40,- €

Öffnungszeiten de r Ausstellung:

Mogeschlossen'DiblsSovon|sJ-Uhr'Mibis20Uhr.

Reisezeit: )uli bis Se ptembe r
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Hören S ;v'al
Hörverstehen 2 ca.25 Minuten

Sie hören folgendenText zunäclist einmal ganz, dann noch einmal in Abschnitten.
Kreuzen Sie die richtige Antwort (a, b oder c) an.

Beispiel:
0. Herr Werner ist der Auffassung,

a. es sei nicht schlecht, wenn die Menschen arbeiten müssten.
b. es sei gut, wenn die Menschen arbeiten müssten.

fi es sei nicht schlecht, wenn die Menschen nicht arbeiten müssten.

Aufgabe:
6. Der Journalist vertritt die These,

a. nur wer arbeitet, bewertet sich selbst.
b. nur wer arbeitet, schafft Werte und ist etwas wert.
c. nur wer arbeitet, macht das Leben lebenswert.

7. Das alte nicht mehr zeitgemäße Gebot lautet:
a. Wer viel arbeitet soll auch viel essen.

b. Wer nicht arbeitet, soll auch nicht essen.

c. Wer richtig arbeitet soll auch essen.

8. Der moderne Unternehmer soll - so Herr Werner - die Frage beantworten:
a. Wie kann ich die Menschen vom Zwang zu arbeiten befreien?
b. Wie kann ich Arbeitsplätze schaffen?
c. Wie kann ich meine Kunden am schnellsten bedienen?

9. Die Deutschen haben Angst
a. krank zu werden.
b. nicht mehr kreativ zu sein.

c. für die Gesellschaft nicht mehr von Nutzen zu sein.

10. ,,Radikal und revolutionär zu denken" bedeutet dass

a. Einkommen und Arbeit eng miteinander verkoppelt bleiben müssen. 
r

b. man ein Recht auf Arbeit und damit ein Recht auf Einkommen hat.
c. jeder Bürger.ein gewisses Einkommen als Grundlage erhalten soll.

11. Wenn jeder eine gewisse Summe ausgezahlt bekommt dann kann er
a. bescheiden und in Würde leben, und die Arbeitslosigkeit hätte ihre Bedeutung verloren.
b. in Würde leben, auch wenn sein Einkommen sehr bescheiden ist.
c. bescheiden und in Würde leben, ohne allerdings groß am gesellschaftlichen Leben

teilzuhaben.

12. Herr Werner ist dafür;

a. alle Steuern um 50 % zu erhöhen.
b. alle Steuern abzuschaffen, nur die Mehrwertsteuer soll erhöht werden.
c. alle Steuern abzuschaffen.

13. Das Grundeinkom5nen wäre gestaffelt nach

a. Alter und ob man berufstätig ist oder nicht.
b. Alter und ob man verheiratet ist oder nicht.
c. Kindern und ob man berufstätig ist oder nicht.

14. Wenn man älter wird, überlegt man,
a. wie man erfolgreich sein kann..

b. wie man den Erfolg anderer fördern kann.

c. wie man sich den Erfolg anderer zueigen machen kann.

15. Herr Werner sagt:
a. Meine Gedanken schaffen eine bessere Welt.
b. lch habe vollesVertrauen in meine ldeen.
c. Meine ldeen werden unter den Menschen immer bekannter.

tr 1€ ir;



II: r[:

Sch riftl ichen Ausd ruck
Hinweise zum Schriftlichen Ausdruck
Für den Prüfungsteil ,,schriftlicher Ausdruck" haben Sie 80 Minuten Zeit.
Dieser Prüfungsteil besteht aus zwei Aufgaben:
Aufgabe 1: Sie sollen an eine Redaktion schreiben. Dafür erhalten Sie zwei Themen zur Auswahl.
Sie bearbeiten nur ein Thema.
Aufgabe 2: Hier korrigieren Sie einen Text.
Bei der Prüfung dürJen Sie nicht mit Bleistift schreiben und Sie sollten deutlich schreiben.
Außerdem dürfen Sie keine Hilfsmittel - wie z. B. Wörterbücher oder Mobiltelefone - verwenden.

Sch rift licher Ausdruck 1

ln diesem Prüfungsteil wählen Sie zuerst eins aus zwei Themen aus.
Danach erhalten Sie die Aufgabenblätter für die Aufgaben l und 2.

Thema 1 A:

. Models alle magersüchtig

lhre Aufgabe ist es, auf eine Meldung im
lnternet zu reagieren.
Sie sollen sich dazu äußern, ob junge
Mädchen, die als Models auftreten, vor
Gesundheitsschäden geschützt werden
sollen.

Schriftlicher Ausdruck 1 - Thema 1

lm lnternet lesen Sie folgende Meldung:

Thema't B:

Small Talk mit Hintergedanken

lhre Aufgabe ist es, auf eine Meldung in
einer Zeitung zu reagieren.
Sie sollen sich dazu äußern, wie sich die
Funktion von SmallTalk in der heutigen
Gesellschaft ändert.

65 Minuten

65 Minuten

Schreiben Sie eine Reaktion auf diese Meldung an die Online-Redaktion.

Sagen Sie:

- warum Sie schreiben,
- ob der Schutz,,zerbrechlich zarter Mädchen" berechtigt ist,
- welche Gefahren Sie sehen, wenn die jungen Mädchen zu sehr hungern,
- welche Rolle eine Traumfigur für Sie spielt.

Achten Sie vor allem darauf
- dass Sie die vier Leitpunkte ausführlich behandeln,
- dass Sie die Sätze und Abschnitte gut miteinander verbinden,
- dass Sie korrekt schreiben.

Schreiben Sie circa 180 Wörten

Während auf der Modewoche in New York wie immer zerbrechlich zarte Mädchen über die
Laufstege schwebten, kommen aus Madrid jetzt neue Töne: Zu dünne Models werden dieses
Jahr verbannt. Über 30 Prozent der Models, die im vergangenen Jahr noch die rieuesten
Modekreationen vorstellten, dürfen nicht mehr auf den Laufsteg.
Viele Modedesigner halten die Diskussion über angeblich zu dünne Models jedoch für
übertrieben. Es seien gar keine magersüchtigen Mädchen zu sehen, meinte z. B. der deutsche
Modemacher Karl Lagerfeld am Mittwoch nach der Vorstellung seiner jüngsten Kollektion in

Paris. Sie seien einfach dünn und hätten einen schlanken Körperbau, sagte er vor der Presse.
Und so sind sich die Modedesigner meist auch in dem Punkt einig, dass die Modebranche auf
keinen Fall für Essstörungen junger Frauen verantwortlich sei.
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Schriftlicher Ausdruck 1 - Thema 2

ln einer Zeitung lesen Sie folgende Meldung:

..Neuwerken" - du isr ein kleines Vort. Es erinnert beruflichen Voneil erlmgeu Aufträge ergarrern duch

:

Schreiben Sie eine Reaktion auf diesen Artikel an die Zeitung.

Sagen Sie:

- warum Sie schreiben,
- ob Sie persönlich schon einmal in einer solchen Lage waren (als Suchender oder als

Angesprochener),
- ob es diese Art der Kommunikation auch in lhrem Heimatland gibt und / oder wie sie sich dort

darstellt,
- wie man auf solche Strategien reagieren sollte.

Achten Sie vor allem darauf,
- dass Sie die vier Leitpunkte ausführlich behandelt haben,
- dass Sie die Sätze und Abschnitte gut miteinander verbinden,
- dass Sie korrekt schreiben.

Schreiben Sie circa'180 Wörter:

Schriftlicher Ausdruck 2 15 Minuten

Ein ausländischer Freund bittet Sie darum, einen Brief zu korrigieren, da Sie besser Deutsch
können.
Schreiben Sie die richtige Form an den Rand (Beispiel 01).

Wenn ein Wort an der falschen Stelle steht, schreiben Sie es an den Rand, zusammen mit dem
Wort, mit dem es vorkommen soll (Beispiel 02).

65 Minuten

Sehr geehrte Herr Metzger,

seit einigen Monaten wir sind nun schon im Gespräch wegen der undichten
Fenster in unserer Mietwohnung. Sie haben sich selbst dafür überzeugen können,
dass vor allem das Küchen- und das Schlafzimmerfenster sehr schlecht schließt. lm
Winter führt das zu erhöhten Heizkosten. Sie waren grundsätzlich einverstanden,
in Schlafzimmer und Küche unseres Haus neue Fenster einzubauen. Jetzt beginnt
bald der Winter und ist es leider immer noch nichts geschehen.

Nach mehreren vergeblichen Versuchen, sie telefonig zu erreichen, bitte ich
nunmehr auf diesem Wege, mich einen verbindlichen Termin innerhalb der
nächste zwei Wochen mitzuteilen.

Sollte ich nichts von lhnen hören, wäre ich gezwingt, die Miete um 20o/o zu senken,
bis der Schaden ist behoben.

Mit freundligen Grüßen

Tl*^, / rf,*
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Mündlicher Ausdruck
Hinweise zum Mündlichen Ausdruck
Der Prüfungsteil ,Mündlicher Ausdruck" ist in der Regel eine Paarprüfung (in bestimmten Fällen
kann es auch eine Einzelprüfung nur mit den Prüfern sein) und dauert ca. 15 Minuten, im Fall
einer Einzelprüfung ca.'10 Minuten.
Dieser Prüfungsteil besteht aus zwei Aufgaben:
Aufgabe 1: Sie präsentieren lhrem Gesprächspartner den lnhalt eines kurzen Artikels und nehmen
persönlich dazu Stellung.
Aufgabe 2: Sie führen mit lhrem Gesprächspartner eine Diskussion.
Vor der Prüfung haben Sie eine Vorbereitungszeit von 15 Min. (Paarprüfung) oder von 10 Min.
(Einzelprüfung). Dabei dürfen Sie keine Hilfsmittel - wie z. B. Wörterbücher oder Mobiltelefone
- verwenden.

Präsentieren Sie lhrem/r Gesprächspartner/in Thema und lnhalt des Artikels. Nehmen Sie kurz
persönlich Stellung:

Worum geht es in diesem Artikel?
- Was ist die Hauptaussage?

- Können Sie Beispiele nennen?
- Wie ist lhre persönliche Meinung dazu?

Sprechen Sie circa 3 Minuten.

lm Anschluss an lhren Kurzvortag präsentiert lhr Gesprächspartner seinen Artikel.

Mündlicher Ausdruck 1 * Kandid atlin'l

Rauchverbot

Die Ministervon Bundund Ländern haben sich daraufversrändigr; zukünftig
das Rauchen in.Behördeo, Bildungs- Freizeit- und Kulrureinrichtungen zu

verbieten. Atch in Gaststämen soll das Rauchen nur noch in geschlossenen,.

extra daftir ausgewiesenen Räumen erlaubr sein. Damir versuchr die
Bundesrepublik der EU entgegenzukommen. ohne ein suiktes Rauchrcrbot
durchzusetzen, wie z. B. in Irland oder ltalien.

Mündlieher Ausdruek'l - Kandidat/in 2

Iind mit zwei Promille ins Krankenhaus eingeliefert

Ein elfiähriger Junge ist an Karneval im Rheinland mit zwei Promille
Alkohol im Blur in ein Krankenhaus gebracht worden. \Wie die Polizei

mitreilte, sagre der Vater. der Junge habe an einer Kinderkarnevalssitzung

teilgenqmmen !r4d vermutlich von Jugendlichen alkoholische Getränke
bekommen, Die Eltern finden das Verhalten der Jugendlichen skandalös,

ca.3 Minuten

ca.3 Minuten

Präsentieren Sie lhrem/r Gesprächspartner/in Thema und lnhalt des Artikels. Nehmen Sie kurz
persönlich Stellung:

Worum geht es in diesem Artikel?
- Was ist die Hauptaussage?
- Können Sie Beispiele nennen?

- Wie ist lhre persönliche Meinung dazu?

Sprechen Sie circa 3 Minuten.
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Mündlicher Ausdruck 2 ca.7 Minuten

lhre Sprachschule feiert ihr 10-jähriges Bestehen. Zu diesem Anlass wollen Sie zusammen mit
einem/r Kollegen/in einen Artikel schreiben. Dafür suchen Sie ein passendes Aufmacherfoto.

- Wählen Sie ein Foto aus und begründen Sie lhren Vorschlag.
- Widersprechen Sie dem Vorschlag lhres/r Gesprächspartners/in.
- Finden Sie am Ende des Gesprächs eine gemeinsame Lösung.
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